

Bewegung fördern
Gezielte Bewegungsübungen können degenerative Prozesse ENTGEGENWIRKEN!
#demenz #bewegungsförderung #mobilisation #pflege #geriatrie                                                                                                                                                                      
„Wer rastet, der rostet!“
Menschen mit einer leichten bis mittelschweren Demenz können ihre physischen und psychischen Leistungsfähigkeiten durch Bewegung und gezieltes körperliches Kraft-, Balance- und Funktionstraining in der Pflege positiv beeinflussen. Die psychische Leistungsfähigkeit kann durch ein vorhandenes Trainingsprogramm im Alltag gezielt eingesetzt werden. Dabei handelt es sich um eine aufmerksamkeitsabhängige Bewegungsleistung, auch Dual-Task-Leistung genannt, die im häuslichen Alltag eingesetzt und trainiert werden kann. Die Dual-Task-Leistung ist eine Mehrfachleistung (z.B. Gehen während der Unterhaltung) die während Alltagsverrichtungen angewendet wird. Im häuslichen Alltag können vorhandene Alltagskompetenzen und Fertigkeiten so erhalten, gefördert oder verbessert werden. Während der Körperpflege werden einfach konzipierte Übungen mit einem Stuhl durchgeführt, um ein sicheres Aufstehen und Hinsetzten zu üben. Das Ziel ist es, kognitive Alltagsfähigkeiten und Alltagbewegungen zu optimieren, um Stürze und Fehlbelastungen entgegenzuwirken.  
Professionell Pflegende haben eine besondere Schlüsselfunktion in der Bewegungsförderung und Mobilisation von dementiell erkrankten Personen. Im Pflegealltag kann das Pflegepersonal geriatrische Patienten durch aktive und passive therapeutische Bewegungsübungen und Trainingsangebote in alltäglichen Pflegesituationen unterstützen. Primär können Pflegende Bewegungsmuster, Grenzen, biographische Aspekte, die Fähigkeiten und Defizite der Pflegebedürftigen beurteilen und in jeglicher Aktivität des täglichen Lebens anpassen und bei Bedarf optimieren. Das Ziel ist es, Reize zu setzen, die Beziehungsgestaltung und Bewegung zu fördern und das Outcome (z.B. Stress, soziale Isolation, negative Stimmung) der Betroffenen zu verbessern. Unnötige Krankenhausaufenthalte können dabei minimiert werden, so dass eine Negativspirale in Folge eines Krankenhausaufenthaltes nicht entsteht. 
Im Bereich einer gezielten Bewegungs-und Trainingseinheit können positive Erfolge bei dementiell erkrankten Personen nur erreicht werden, wenn die Grund-und Nebenerkrankungen optimal behandelt werden.  
Eine weitere wichtige Maßnahme ist die Angehörigenarbeit. Im Bereich der Bewegungsförderung sollten Kompetenzen der pflegenden Angehörigen durch Wissensvermittlung in Form von Schulungen gezielt sensibilisiert und gefördert werden, um das Bewegungsangebot in einer sicheren Umgebung zu gewährleisten. 
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